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Friſt .

§ 482
Wandelune

nicht Min dert Wandelu

kann auch 1— 353

einen oder

rſteigeru ng
Tages , an welchem die Gefahr auf

überg
§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb derlich iſt

der Gewährfriſt , ſo wird vermuthet , daß der

Mangel ſchon zu der
veſe enüieg

ſei , zu welcher die Ge i Wae

gegangen iſt . iptmangels deſſen orhandenſein
8S 485 . Käufer verliert die ihm wegen * ⏑ε hat, verfährt in

ſes

des Mangels zuſtehenden Rechte , wenn er nicht
eee

ſpäteſtens zwei Tage dem Ablaufe der

Gewährfriſt oder , falls das Thier vor dem Ab — Das heißt, er kann Aufhebung , Ungiltigkeit des Kau
laufe der Friſt getödtet worden oder ſonſt ver — nicht aber Nachlaß am Kaufpre Wünderung ) verlangen

endet iſt , nach dem Tode des Thieres den Mange sSs§ 351 bis 353 ſchließen den
Rücktritt vom Kau

dem Verkäufer anzeigt oder die Anzeige an ihn — —— 10 13 N **
abſendet oder wegen des Mangels Kl gegen Unterg ug 0 er die anderweitige Unmögli keit der Heraus⸗
den Verkäufer erhebt oder dieſem den Streit gabe des empfangenen Gegenſtandes verſchuldet , die empfan⸗

verkün oder gerichtliche Beweisaufnahme zur gene Sache durch Verarbeitung oder Umbildung in ein
Sicherung des Beweiſes beantragt . Der Rechts - ⸗ andered laſer N IN
verluſt tritt nicht ein , wenn der Verkäufer den

— — *
Mangel argliſtig verſchwiegen hat . dur n iſt
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Der Käufer auch der Verjährung

des Anſpruchs auf Wandelun lun

Kaufpreiſes ve ngOie

Anſpruchs auf unterliegt nicht

im § 479 beſtimmten Beſchränkung . “ *“

ng wes gen
ge hörende

haft des

der 8§8 487— 491 wenn eine

währfriſt vereinbart wird , auch die Vo

der §88 483 - 485
r⸗ Anwendung . Die

im § 490 beſtimmte Ver g beginnt , wenn

eine Gewährfriſt nicht vereinbart wird , mit der

Ablieferung des Thieres .
Die Gewährfriſten ſind bisher in Baden

anderwärts durch das 6

d bildeten einen Theil

aud

er Künftig ſind ſie wi

ingel nicht mehr im Geſetz

ſte werden dur eine mit

1 die Verjährungsfriſt
gert werden und die V rung wird bis zur

ung des Verfahrens unte àn, wenn der
tliche Beweisaufnahme zur cherung des Beweiſes

intragt .
S 210 ſetzt eine Friſt von drei Monaten feſt fi

hebung nach der Erledigung des an eine
we Vorentſcheidung über die Zuläſſigkeit des
zu treffen hat , oder an ein höheres Gericht , welch zu⸗
ſtänd i Gericht zu beſtimmen hat , einzureichenden Geſuchs .
§§ 212 und 215 gewähren eine Friſt von ſechs
für dieErhebung einer neuen Klage , nachdem die
zurückgenommen oder durch ein nicht in der S

entſcheidendes Urtheil rechtskräftig abgewieſen wurde , bezw .
für die Klage auf Befriedigung oder Feſtſtellung des An—
ſpruchs nach Beendigung des Prozeſſes

Sc 479 beſtimmt , daß der Anſpruch auf Schadenerſatz
nach Vollendung der Verjährnng nur erhoben werden kann ,

8
der Käufer vor der Vollendung der Verjährung den

Mangel dem Verkäufer angezeigt oder die Anzeige an ihn
abgeſendet, bezw. gerichtliche Beweisaufnahme zur Sicherung
des Beweiſes beauftragt oder in einem zwiſchen ihm und
einem ſpäteren Erwerber der Sache wegen des Mangels
anhängigen Rechtsſtreite dem Verkäufer den Streit ver⸗
kündet hat

0

ſelbſt

mag

8 5 N 12 18 545ß Mängel und Lücke

ꝛeit hervortreten ſollten ,

beſeitigt werden können und *heränderten rhältniſſen Rechnunge e
kann . Dementſprechend iſt

zeſetzblatt ( Nr . 13) unterm 27 . März

Grund des 8 482 Abf

nachſtehende Kaiſerl

röffentlicht worden :
K 1 i * 5t * 9 1t E 111 2 1 78§ 1. Für den Verkauf von Nutz - und Zucht

thieren gelten als aee
3 Rei

Pferden , Eſeln , Mauleſe

Wurm ) mit einer

KK

der* akute n Ge 9

bare Krankheit

das Bewußtſei

. Dämpfigkeit pf eit , Bauch

ſchlägigkeit) mit einer n vierzehn

Tage n ; als Dämpfigkeit iſt anzu die Athem⸗

urbeſchwerde , die durch einen chroniſ ſchen , unheil⸗

baren Krankheitszuſtand der Lungen oder des

Herzens bewirkt wird:
4. Kehlkopfpf

t, Rohren ) mit

zehn Tagen ; als

die durch einen chr

heitszuſtand des

verurſachte und

gekennzeichnete Ather nſtör: ing;
5. periodiſche Augene ntzünd ung ( innere Augen

entzündung , Mondblindheit ) mit einer Gewähr⸗

friſt von vierzehn Tagen ; als periodiſche Augen —
entzündung iſt anzuſehen die auf inneren Ein⸗

wirkungen beruhende entzündliche Ver änderung
an den inneren Organen des Auges

6. Koppen ( Krippenſetzen , Ar

Luftſchnappen , Wzindſchnapper

55
von vierzehn Tagen ;

Pfeiferdampf , Hartſchnaufig
er Ger friſt von vier⸗

ehlkopfpfeifen iſt anzuſeher
en und u heil baren Krank

Luftröhre

Geräuſch

lUges

fſetzen, Freikoppen ,
mit einer Gewähr

bei Rindvieh :

tuberkulöſe Erkrankung , 185 infolge 17

Erkrankung eine all lgemeine Beeinträchtigung des

Nährzuſtandes des Thieres herbeigefüͤhrt iſt

mit einer G ewührfttriſt von vierzehn Tagen



2. Lungenſeuche mit einer Gewährfriſt von

achtundzwanzig Tagen ;

III . bei Schafen
Räude mit einer Gewährfriſt von vierzehn

Tagen

VV. bei Schweinen :
1. Rothlauf mit einer Gewährfriſt von drei

Tagen ;
2. Schweineſeuche ( einſchließlich Schweinepeſt )

mit einer Gewährfriſt von zehn Tagen .

§ 2 . Für den Verkauf ſolcher Thiere , die
alsbald geſchlachtet werden ſollen und
beſtimmt ſind , als Nahrungsmittel für

Menſchen zu dienen ( Schlachtthiere ) , gelten
als Hauptmängel :

I. bei Pferden , Eſeln , Mauleſeln und Maul⸗
thieren : Rotz ( Wurm ) mit einer Gewährfriſt von
vierzehn Tagen ;

II . bei Rindvieh :
tuberkulöſe Erkrankung , ſofern infolge dieſer

Erkrankung mehr als die Hälfte des Schlacht⸗

gewichts nicht , oder nur unter Beſchränkungen ,
als Nah hrungsmittel für Menſchen geeignet iſt ,
mit einer Gewährfriſt von vierzehn Tagen ;

III . bei Schafen :

allgemeine Waſſerſucht mit einer Gewährfriſt
von vierzehn Tagen ; als allgemeine Waſſerſucht
iſt anzuſehen der durch eine innere Erkrankung
oder durch ungenügende Ernährung herbei —

geführte waſſerſüchtige Zuſtand des Fleiſches ;
bei Schweinen :

1. tuberkulöſe Erkrankung unter der in der
Nr . II bei Rindvieh bezeichneten Vorausſetzung “
mit einer Gewährfriſt von vierzehn Tagen ;

2. Trichinen mit einer Gewährfriſt von vier⸗
zehn Tagen ;

3. Finnen mit einer

zehn
7ꝗ2—

Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem

Bürgerlichen Geſetzbuch , alſo am 1. Januar 1900
in Wirkſamkeit . Es iſt aber beſonders zu be —

achten , daß die Verordm
ng zwiſchen dem Ver⸗

kauf von Zucht⸗ und Nutzthieren einerſeits und
dem Verkauf von zur alstalldigen Schlachtung
beſtimmten Thieren anderſeits unterſcheidet , und

daß dementſprechend die getroffenen Beſtimm —

ungen ebenfalls verſchieden ſind . Vereinfacht

Gewährfriſt von vier⸗

5 Alſo ſofern infolge dieſer Erkrankung mehr als die

Hälfte des Schlachtgewichts nicht oder nur unter Beſchrän⸗
kungen als Nahrungsmittel für Menſchen geeignet iſt .

D. V

iſt die Sache lick weder hin⸗
ſichtlich der hinſichtlich der
leichteren die diesbezüg
lichen Beſt

praktiſcher Bedeutune
der Verkäufer eines

von erheblicher
enn ſie verhindern ,

es , das während der

Währzeit an einer Krankheit eingeht
der deshalb geſchlacht, wird und das dann

·nher auch einige tuberkulöſe Herde aufweiſt ,

wegen dieſer nel enſächlichen Tuberkuloſe in An⸗

ſpruch genommen werden kann ; ebenſo iſt der
Verkäufer gegen Anſprüche des Käufers in jenen
Fällen geſchützt , wo ein Sck 4995 tuberkulos

ohne daß es deshalb vom Konſum

werden braucht .

Ferner muß beachtet werden , daß

befunden wird ,

ausgeſchloſſen zu

Schwarzer
Staar und fallende Sucht bei Pferden , Tragſack
und Scheidevorfall , Lunger ſucht und fallende

Sucht bei Rindvieh , Fäule bei Schafen , welche
in dem badiſchen Geſetz bisher als Gewährs⸗

mängel aufgeführt waren , vom 1. Januar 1900

an nicht mehr als ſolche gelten .

Dagegen ſind neu hinzugekommen⸗
Kehlkopfpfeifen bei Pferden , Lungenſeuche bei

Rindvieh , allgemeine Waſſerſucht bei Schlacht⸗
ſchafen . lten künftig nur bei Schlacht⸗

ſchweinen als Gewährsmängel und ganz neu ſind
für Schlachtſchweine hinzugekommen : tuber⸗

kulöſe Erkrankungen und Trichinen .

Wie ſich nun aus den vorſtehend abgedruckten
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches ergibt ,
beginnt die Gewährfriſt mit dem Ablauf des

Tags , an „ die Gefahr auf den Käufer

übergeht “ ; das wird in der Regel der Tag der

Uebergabe des gekauften Thieres an den Käufer
ſein . Der Letztere verliert alle ihm wegen des

Währſchaftsmangels an den Verkäufer zuſtehenden
Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens zwei Tage
nach dem Ablauf der Gewährfriſt — oder

falls das Thier vor dem Ablauf der Gewährfriſt
getödtet oder ſonſt verwendet worden iſt , wenn er
nicht nach dem Tode des Thieres dem Ver⸗
käufer den Mangel anzeigt , oder die Anzeige an

ihn abſendet oder dem Verkäufer den Streit ver —

kündet , Klage gegen ihn erhebt oder gerichtliche
Beweisaufnahme zur Sicherung des Beweiſes

beantragt . Nur dann , wenn der Verkäufer den

Mangel argliſtig verſchwiegen hat , tritt dieſer

vollſtändige Rechtsverluſt nicht ein .

Nach dem bisherigen badiſchen Geſetz mußte ,
um den Anſpruch auf Gewäh rleiſtiung zu erhalten ,

bei
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die Klage ſpäteſtens am
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barten Friſten innerhalb dieſer dem

zugeſtellt ſein .

Januar 1900 an iſt das alſo anders
Und während ein die Gewährfriſt abkürzendes

Gedinge nach dem bisherigen badiſchen Geſetz

ngiltig war , kann die Gewährfriſt künftig durch

trag zwiſchen Käufer und Verkäufer abgekürzt
oder verlängert werden .

Uebereinſtimmend mit der Vorſchrift des ſeit —

herigen badiſchen Geſetzes wird auch künftig
§ 487 B. G. B. ) noch nur Wandelung , d. h.

fhebung des Kaufvertrags , aber nicht
i ſes verlangt werden

geſchlachteten Thier oder wenn
einer Verfügung über das

abe desſelben nicht im Stande
iſt , tritt an Stelle der Zurückgabe des Thieres
die Pflicht der Vergütung des Werthes desſelben .

Iſt vor der Vollziehung der Wandelung eine

unweſentliche Verſchlechterung des Thieres infolge
esUmſtandes , für welchen der Käufer verant —

vortlich iſt , eingetreten , ſo hat der Käufer die

Werthminderung zu erſetzen .

Nutzungen hat der Käufer nur
als er ſie gezogen hat .

Der Käufer eines nur der Gattung nach
beſtimmten Thieres alſo z. B. , wenn nicht

Minderung des Kaufpre

nunen . Bei dem

der Käufer infolge

Thier zur Rückg

inſoweit zu
Errſetzen ,

ein ganz beſtimmt bezeichnetes Stück ? Rindvieh ,
Pferd , Schwein gekauft war — kann ſtatt der
Wandelung verlangen , daß ihm an Stelle des

mangelhaften Thieres ein fehlerfreies geliefert
wird . Das iſt bisher nicht zuläſſig geweſen .

Uebernimmt der Verkäufer die Gewährleiſtung
egen eines nicht zu den Hauptmängeln ge⸗

örenden Fehlers oder ſichert er eine Eigenſchaft
des Thieres zu , ſo finden die Vorſchriften der
§ § 487 —491 und wenn eine Gewährfriſt ver —
einbart

wird, auch die Vorſchriften der §88 483
bis entſprechende Anwendung . Die im

8 490 beſtimmte Verjährung beginnt , wenn

eine Gewährfriſt nicht vereinbart wird , mit der

Ablieferung des Thieres . Alſo wenn beſtimmte
Geewährfriſten in ſolchen Fällen feſtgeſetzt worden

wenn keine Ge —
währfriſten für dieſe beſonderen Zu ſicherungen
des Verkäufers vereinbart worden ſind , ſo be⸗

3 Verjährung mit der Ablieferung des

ſind zwiſchen Käufer und Verkäufer , ſo gilt
bezüc gich derſelben , ihres Laufes , des Beginns
der jährung u. ſ. w. das Nämliche , wie bei
den geſetzlichen Gewährfriſten ;

Anſpruch auf Aufhebung des Kaufes ver⸗
ſechs Wochen nach Ablauf der Währ⸗— IuE-2

zeit . Ebenſo verjährt der Anſpruch des Käufers
auf Schadenerſatz wegen eines Hauptmangels ,
deſſen Nichtvorhandenſein der Verkäufer zuge —
ſichert hatte . 00 Nämliche gilt , wenn der
Verkäufer eine beſtimmte Eigenſchaft oder das
Nichtvorhandenſein eines beſtimmten nicht zu
den Hauptmängeln gehörenden Fehlers zugeſichert
hat und dieſe Eigenſchaft dem Thiere mangelt
oder der Fehler vorhanden iſt .

Dagegen unterliegt der Schadenerſatzanſpruch
wegen argliſtiger Verſchweigung des Mangels
dieſer kürzeren Verjährung nicht .

Aehnlich wie nach dem bisherigen b

Geſetz hat auch künftig nach dem Bürg e

Geſetzbuch ( § 488 ) der Verkäufer im Falle der

Wandelung dem Käufer die der

und Pflege, der thierärztlichen Unterſuchung ur

Behandlung , der etwa 15 gewordenen

Tödtung und Wegſchaffung des Thieres zu er —

ſetzen ; und ebenſo beſtimmt Bürgerliche
Geſetzbuch im §S 489 — ähnlich dem bisherigen

11

das

badiſchen Geſetz — daß bei einem über den An —

ſpruch auf Wandelung anhängigen 25chtsſtreit

auf Antrag einer oder der andern Par alſo

des Käufers oder Verkäufers die öffe ntliche

Verſteigerung des Thieres und die Hinterlegung
des Erlöſes angeordnet werden kann, ſobald die

Beſichtigung des Thieres für den Rechtsſtreit

nicht mehr erforderlich iſt .

Die Haftpflicht des Verkäufers bezieht ſich nur

auf die geſetzliche Gewährlei ſtung , alſo auf die

oben angeführten Gewährsmängel , dieſe Beſchrä —

kung ſchließt aber , wie wir oben geſehen haben ,
eine beſondere Verabredung zwiſchen Käufer und

Verkäufer wegen anderer Mängel nicht aus und
damit dürfte der bisher manchem Käufer ver⸗

hängnißvoll gewordene Grundſatz , daß ein Ver —

ſprechen für alle Fehler zu haften , ſich nur auf
die geſetzlichen Hauptmängel beziehe , als beſeitigt
zu erachten ſein . Vom Bürgerlichen Geſetzbuch
werden auch ſchon mündliche Vereinbarungen
über das Nichtvorhandenſein von Mängeln und
über das Vorhandenſein beſtimmter vom Käufer

ausbedungener Eigenſchaften des Thieres als

rechtsgiltig angeſehen , entſprechend dem im Geſetz —

buch feſtgehaltenen Grundſatz des „ formloſen

Abſchluſſes für Verträge über Handelsgeſchäfte “ .
Es iſt aber bei derartigen Vereinbarungen ins —

beſondere dem Landwirth , welcher ein Thier

kauft , dringend zu empfehlen , dieſelben nur in

Gegenwart zuverläſſiger Zeugen oder , — was

noch beſſer ſein wird —ſchriftlich zu treffen .
Das gleiche gilt für die Fälle , wo die Abände⸗

—
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rung einer geſetzlichen Währ

wo der Landwirth ein Th

Währſchaft verkauft , alſo

ausbedingt .
dürfte ſonſt häufig dem Händler

geger hinterher den

ier oh ne die geſetz
die Gewährfreiheit

für ſich

Der Landwirth

und „ Geſchäftsmann “

Kürzeren ziehen .
Ebenſo empfiehlt es ſich , im Hinblick darauf ,

daß in der Verordnung vom 27 . März d.

für ſolche Thiere , welche als Schla chtth

kauft werden , bezüglich der

über

Gewährfehler

Duldet nicht das Anzünden der Hecken und

kann man ſehen , wie das

und unter Hecken an

weite Strecken ſolchen

und Geſträuchern ab —

der Gefahr der Weiter

falls es ſich um die

haden

jedem Frühjahr

RainenGras an

det wird und wie oft

Graſes ſammt den Hecken

brennen . Abgeſehen von

breitung des Feuers

Waldes handelt der Hauptſe

daß durch das Ausbrennen des dürren

Graſes an den Rainen und damit durch das

Wegbrennen der Hecken und
Gebüſ

Le eine Menge

nützlicher Vögel ihrer N itze beraubt

werden .

Solche Niſt⸗ und Brutplätze , brauchen z. B.

( großer Zaunkönig ) der

Heckengrasmücke ,
Mönchsgrasmücke ,

die Heckenbraunelle
Gartenlaubſänger , die

die Dorngrasmücke , die

der Zaunkönig , die Nachtigall , das Roth

brüſtchen , raunkehlchen ( braunkeh liger

Wieſenſch mätzer) das Schw arzkeh lchen ( ſchwarz —

kehliger Wieſenſchmätzer ) die — die Hau⸗

benlerche , der Goldamer , der Bluthänfling ,
und noch manche andere nützliche Singvögel .

Nun aber ſind das gerade Vögel , die , weil ſie ſich

hauptſächlich von ſchädlichen Inſekten aller Art

nähren , für den Feld , Obſt - ⸗ und Gartenbau

ganz unentbehrlich ſind und welche entweder in

Gebüſchen und Hecken oder am Boden niſten .
Gar häufig ſieht man im Frühjahr unreife Buben

an Sonn⸗ und Feiertagen müßig durch ' s Feld

ſtreifen . Dieſen macht es eine beſondere Freude ,

das dürre Gras an den Rainen und damit auch

das B

Wie man

Wie bei Allem , ſo ſpielt auch bei dieſem unent —

behrl ien Ackerfutter — den Runkelrüben — die

Sorte eine Rolle

Zu den empfehlenswertheſten Sorten gehören
die Oberndorfer Runkel , und

Eckendorfer Runkel . Letztere ſoll etwas reicher an

neueſtens die

der Gem zByfrin Hetpndeder hrfriſten beſojondere

troffen ſind , künftig beim Verkauf von Schlack
thieren bezw . von ſolchen Thieren , namentli
Rindvieh und Schweinen , welche ihrem Zuſtar

nach nur für die Schlachtba it beſtimmt ſei

können , den Käufer ausdrücklich u
weiſen , und noch beſſer wird es ſein , ſich vo

ifer ſchriftlich beſcheinigen zu laſſen , daß

betreffende Thier als Schlachtthier im Si

von § 2 der Verordnung vom 27 . Me 86

gekauft habe M

Raine .

dieſe Hecken Gebüſche in Brand zu ſtecke

Hier wären einige ſaftige Durchgezogene über d

Unausſprechlichen das einzig richtige Gegenmitte
Aber es gibt auch Erwachſene , die Wund

＋ 168
und

meinen , was ſie für die Feldkultur leiſten

ſie die Feldraine von den Hecken und Ge ſträ

ſäubern . Dieſe
mnogen

ſich gefälligſt ſelbſt ei

begel hen eine uKopfnuß verabreichen , denn ſie
J0 ſich und gegverzeihliche Ungeſchicklichkeit

die ganze menſchliche Geſellſchaſt .

Da rſte Gelege der Feldlerche ( 4 5 gelbli
oder röthlich weiße Eier mit vielen grauen ur

braunen Pu

ſchon Ende

und Flecken ) findet man z.
in dem zwiſchen Gras u

urzeln und Halmen erbau

Bei vielen anderen Vogelarten kommt

Zeit erſt im April und Mai — das

immer noch brandwüthige Zeiten !

nkten

ſind ab

Wo nun ſchon vor der Niſtzeit alles in Feu

und Rauch aufgegangen iſt , da rr ien die Vö

überhaupt an eine häusliche Niederlaſſung nie

denken . Sie verziehen ſich und fallen dem Rau

zeug , vor dem ſie ſich nicht mehr ſchnell gem
in Hecken und Geſträuchern verbergen könne

maſſenhaft zum Opfer . Darum fort mit dieſ

kindiſchen Freude am Feuerlemachen , forten

dieſer gedankenloſen , barbariſchen Schädigm

unſerer beſten Freunde , der nützlichen Vögelei
Mögen die Alten ſich endlich einmal das geſa
ſein laſſen und den Jungen wehren !11 * 9 9

das Erträgniß der
Runkelrüben erhöhen kann .

Eiweiß ſein , wird größer und kann ihrer aufret

ſtehenden Bläter wegen enger gepflanzt werde

Wenn von einer rläſſigen Bezugsque
der Samen ächt und recht beſchafft werden konm

dann werden in der bekannten Weiſe die Pflanz

in Beeten ſelbſt gezogen .

Re

—

22＋

——
—

RNNes
—

—


	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

